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3t. ©allen, !>eit 28, Smtitflr 1893.
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0^tüeij. ©ctuerkücrei«.
(DfftjieUe Sîitteilung.)

3n ber Strung bes 3«oüral*
oorfianbeS Pom 20. 3anuar re=

ferierte Herr ©roferat SDr. §uber
tu Safet über bie grunbfäßticpe
Siegelung bes SIrbeitS-- unb 2epr=

üerpältniffeS in einem fcbroeiger.

©enterb egefeß. Sie 3eit reicht nicht aus, um jamtticpe
SIniräge bes H.rrn ^Referenten p erlebigen : eS l'oit bie Se=

ratung in ber uäcpften Sißung fortgefcfet roerben.

®ett Statuten betreffenb fctiroeiger. 3t a dt to eis b ür e a u j
für ben Sepg unb Slbfaß einpetmifcßer Srobube ftimmte
ber 3-Püaiöorftanb prnnbfäßticß p unb ernannte brei Ser*
treter beS SereinS atS Slitgtieber beS SorftanbeS biefer Dr*
ganifation.

Setreffenb bie Drgcinifatioit beS SefudjeS ber SJBeltauS

ftettung in ßptcago roitrben p Hauben beS eibgen. Se

parlements bes SlnStoänigeti bie Sorfcptage beS 3<oitratoor
ftanbeS feftgeftetlt unb ptar pmeift im Sinne ber frühem
©ingaben beS ieitenbett SlusfcpuffeS an baS Sepnrtement.
Stuf erfolgte ©intabung pin haben fid) auS 26 ©enterbe*

ijtoetgen 54 ißerfonen angemelbet (roorunter 10 Dted)anifer,
4 Slafdtinentecpnifer, 1 ©teftrotecpnifer, 1 ©ifengiefjer, 2

Schloffer, 2 ©cpmibe, 2 Sßagenbauer, 1 ignffdimieb, 1 Sup'er*
fepmteb, 3 Sautedmiter, 4 Scpreiner, 1 Hotäfcpnißter, 1

Sredjster, 2 .ttaoiermacper, 1 Sapejierer, 2 SJtaler, 1 Sitpo*
grapp, 1 Sucpbrudtr, 2 Sitcpbtnber, 1 Scpupmacper, 1 Söder,

1 3tegeleitedhnifer, 1 S^menter u. a. m. Stuf ben Santon
ßüricp entfaßen 15, auf bie ftantone Safetftabt unb Sern
je 8, auf St. ©alten uttb Spurgau je 4, Scpaffpaufen 3
Semerber. Sei ben bem Separtement gteicpjeitig mit biefer
ßifte p übermittetnben Sorfcptägen ber atS befonberê em*
pfeplenSmert befunbenen Semerber finb foroopt bie SernfS*
oerpältniffe atS bie perfönticpen ©tgenfcpaften tu ©rtoägnng
gepgen morben.

Unfaßöerftdtcrmtg.
(E.-B.)

Sefannttid) pat ber fcptoeiprifcpe Scpreinerraeifteroeretn
oor girfa 1% Sapreit eine eigene, auf ©egenfeitigfeit Pe=

rttpenbe „UnfaUfaffe fcpioeiserifcper Scpreinermeifter" gegrünbet,
um ipre Stitgtieber jotoopt als bereu StrbeitSperfonat gegen
SerufSunfälte unb auperbem erftere gegen bie folgen gefeß*
licper Haftpflicht p oerficpern.

Sdion mäprenb ber erften SetriebSperiobe ermiefen fiep
bie bamatS aufgehellten Statuten, jointe baS pbtettenbe 3te=

gutatin fepr ber ïtemebur bebürftig unb tourbe bann in ber
©eneratberfammlung p Sutern Dorn 18. 3ult üorigen 3apreS
eine StatutenreoifionSfommiffion niebergefeßt. Unter 8«-
Üepung eines im Serftcperungstnefen buripauS erfaprenen
gacpmanneS in ber S^fon beS Herrn'®r. fftöIii in Sern
tourbe bann aucp ein ben jeßtgen Serpättniffen angepafjteS
Srofeft ausgearbeitet, toelcpeS, mit aufftärenben SRotioen
begleitet, ben ÜRitgtieberu anfangs biefeS SlonatS gugefteCtt
uttb in ber am 15. Sanuar I. 3. im Hotel „3entral" in
3üridi getagten ©eneratoerfammtung in gtobo genepmigt tourbe.
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St. Gallen, den 28. Januar 18SS.

Vom Unglück erst zieh' ab die Schuld,
Was übrig ist, trag' mit Geduld.

Schweiz. Gewerbeverein.
(Offizielle Mitteilung,)

In der Sitzung des Zeniral-
Vorstandes vom 2V. Januar re-
ferierle Herr Großrat Dr. Huber
in Basel über die grundsätzliche
Regelung des Arbeits- und Lehr-
Verhältnisses in einem schweizer.

Gewerbegesetz. Die Zeit reicht nicht aus, um sämtliche

Anträge des H.rrn Referenten zu erledigen: es soll die Be-

ratung in der nächsten Sitzung fortgesetzt werden.

Den Staunen betreffend schweizer. Na ck w eis b üre a ux
für den Bezug und Absatz einheimischer Produkte stimmte
der Zentralvorstand grundsätzlich zu und ernannte drei Ver-
treter des Vereins als Mitglieder des Vorstandes dieser Or-
ganisation

Betreffend die Organisation des Besuches der Weltaus
stellung in Chicago wurden zu Handen des eidgen. De

parlements des Auswärtigen die Vorschläge des Zentralvor
standes festgestellt und zwar zumeist im Sinne der frühern
Eingaben des leitenden Ausschusses an das Departement.
Auf erfolgte Einladung hin haben sich auS 26 Gewerbe-
zweigen 54 Personen angemeldet (worunter 16 Mechaniker,
4 Maschinentechniker, 1 Elektrotechniker, 1 Eisengießer. 2

Schlosser, 2 Schmide, 2 Wagenbauer, 1 Hufschmied, 1 Kup'er-
schmied, 3 Bautechniker, 4 Schreiner, 1 Holzschnitzler, 1

Drechsler, 2 Klaviermacher, 1 Tapezierer, 2 Maler, 1 Litho-
graph, 1 Buchdrucker, 2 Buchbinder, 1 Schuhmacher, 1 Bäcker,

1 Ziegeleitechniker, 1 Zementer u. a. m. Auf den Kanton
Zürich entfallen 15, auf die Kantone Baselstadt und Bern
je 8, auf St. Gallen und Thurgau je 4, Schaffhausen 3
Bewerber. Bei den dem Departement gleichzeitig mit dieser
Liste zu übermittelnden Vorschlägen der als besonders ein-
pfehlenswert befundenen Bewerber sind sowohl die Berufs-
Verhältnisse als die persönlichen Eigenschaften in Erwägung
gezogen worden.

Unfallversicherung.
(L.-ö.)

Bekanntlich hat der schweizerische Schreinermeisterverein
vor zirka M/z Jahren eine eigene, auf Gegenseitigkeit be-

ruhende „Unfallkasse schweizerischer Schreinermeister" gegründet,
um ihre Mitglieder sowohl als deren Arbeitspersonal gegen
Berufsunfälle und außerdem erstere gegen die Folgen gesetz-

licher Haftpflicht zu versichern.
Schon während der ersten Betriebsperiode erwiesen sich

die damals aufgestellten Statuten, sowie das zudienende Re-
gulativ sehr der Remedur bedürftig und wurde dann in der
Generalversammlung zu Luzern vom 18. Juli vorigen Jahres
eine Statutenrevisionskommission niedergesetzt. Unter Zu-
ziehung eines im Versicherungswesen durchaus erfahrenen
Fachmannes in der Person des Herriff Dr. Rölli in Bern
wurde dann auch ein den jetzigen Verhältnissen angepaßtes
Projekt ausgearbeitet, welches, mit aufklärenden Motiven
begleitet, den Mitgliedern anfangs dieses Monats zugestellt
und in der am 15. Januar l. I. im Hotel „Zentral" in
Zürich getagten Generalversammlung in glodo genehmigt wurde.
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